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@f)un Fund unbd fiigen hiermit sutviffen; Nadydem vontng bemers
cFet foorden, dag dued) die bisherige BVerfoffung) twornach cin Wittroee
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dhe toenigfiens unter einer Seit pon drey Wiertel Jabren gur wenten
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lichen Regierungen und Confiftoriis, aud refpective Unferm
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	Edict, daß von nun an Denen Wittwern erlaubet seyn solle, nach Ablauf eines Viertel Jahres von dem Tage des Absterbens ihrer Frauen anzurechnen, sich wiederum zu verheyrathen; Jn Ansehung Derer Wittwen aber, es bey der Verfassung, dass selbige vor Verlauff Drey Viertel Jahre nicht wieder heyrathen können, verbleiben solle
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